
I )as nde der Betrügerin Anna 1L amınıt
in Freiburg Vechtland

Von Büch:ı, reiburg (im Uechtland
In dem Aufsatz VO  b Friedrich oth ‚.Die geistliche Betrügerin

Anna Lamınıt VO  > ugsburg (ca O0— I 18) + schreibt der Ver-
fasser, der die Quellen mi1t gyrobßer Vollständigkeit und Sorgfalt
herangezogen un verwertet hat, ‚„‚Noch Unbekanntes könnte
vielleicht LUr an zutage kommen, gelänge, die re1l-
burger Urgicht der Lamıinıt herbeizuschaflien. Im Augsburger
Stadtarchiv W Ar keine Spur davon entdecken, ebensowenig 1im
Bayrischen Hauptstaatsarchiv und dessen Abteilungen, Möglich,
daß Ssie sich erhalten hat im Archiv des Kantons reiburg, das
WIr be1i den jetzigen Zeitverhältnissen nıcht besuchen konnten “*
S 374) Ich habe darauf hin in diesem Archiv Nachforschungen
angestellt, deren Ergebnis ich hier mitteile während ich die
en selber im Wortlaut als eilagen iolgen lasse. ber VO

der großen ergicht, die ach ugsburg geschickt wurde, fand
sich auch 1er keine Spur.

Wır erfahren zunächst AuSs den im 397 Schwarzbuch €£ niedergelegten
Verhören des Kriminalgerichts, die „Vergicht“‘ der Laminitin,
aber lediglich in protokollarischer Kürze Sie hat offenbar ohne
Anwendung der Folter, da dessen keine Erwähnung geschieht *,
bei den Tre1 VOTSCHOMMENCNH Verhören gestanden, Anton Welsers
Knaben, den die Lamıinıt ihm geboren hatte den Sohn ihres
Mannes unterschoben en Da 1e6S erster Stelle steht,

muüssen WIr wohl annehmen, CS sel die age dieser
”
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Unterschiebung die Ursache ihrer Verhaiftung JEWESCH, I)ann

vn  SN dıeser Zeıitschruft, 1024, S 35511
3

Die hiesigen hronıken nehmen VO der Lamuinıt keine Notiz.
Vgl. Beıilage
Koth, 410 , meınt ZWarL , daß dabeı ‚„„natürlich auch die Folter ın ÄAn-

wendung kam ‘
Roth, 395
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Untersuchungen

aber wurden VO ihr 1in den folgenden Verhören och weitere
(eständnisse gyemacht, die sich ZUu e1il auf ihr Vorleben in

ugsburg bezogen Daß die Lamıinıt Erscheinungen der Anna
gehabt *, ferner ein härenes Bußhemd 9 in den (1e-
ruch strenger ötung kommen be1 den Leuten, weiter daß
S1e einem Kruzifix blutige uıunden in betrügerischer W eise
hervorgebracht Sodann daß S1e auch 1n reiburg das under
Vo blutenden üchlein, das VO Himmel auf S1C herabgefallen
sel, wiederholt habe, das S1e bereits in der Heiligkreuzkirche Dn

ugsburg ZU besten gegeben hatte3ß. Ferner gyesteht S1Ee auch
das under der Kreuzfälle 4 un das Fastenwunder, das heißt die
Enthaltung VO jeglicher Nahrung se1t 15 Jahren Aazu das
under VO blutenden Jesuskind 1in der 1eEDE, der Reliquien-
fälschung und VO angeblichen Haar der Muttergottes,
früher nicht die ede ist Endlich daß sS1e auch ihren Beichtvater
etrogen un DIS ihrem Weggang VOO Augsburg Nn1e rec
gebeichtet habe Man sieht AUus diesem ekenntnis alter un
5Sünden, daß S1e ihre Betrügereien auch in Freiburg fortgesetzt
un den bisherigen noch NECUC hat ber na D

ihrer Verhaitung und Aburteilung dürften zunächst nicht diese,
sondern die age AUS Augsburg Kindesunterschiebung
gegeben aben, wobel dann aber auch der übrige Betrug, den
S1e 1er übte, noch Zzu Vorschein gekommen se1in wird.

DDer Prozeß wurde binnen kurzer Zeit, VO 2 His pril,
durchge{führt ® VOT dem zuständigen Kriminalgericht der
Freiburg und endigte mit der Verurteilung zu 1L1od HC Er-
tränken; doch ist nicht gesagt, W as Aiur hauptäschlich maß-
gebend War. Auf alle haben sich die Freiburger enorden
UrCc die Gauklerin nicht irreführen lassen und ihr prompte
Justiz geuü und ZWAar durchaus 1mM Rahmen des damaligen Straf-
rechts. ach der Augsburger Chronik wollten Sie die Freiburger,
wie CS die damaligen Strafgesetze verlangten, verbrennen lassen;
allein Urc urbitfife wurde diese Strafe erlassen und in KErtränken
umgewandelt

Ebenda 2380 Ebenda 399 3) Ebenda 358 399
Ebenda 382 ff Ebenda 350 ff. Vgl Beılage
,, Man olt Isc, Anna E Freiburg verbrennt a  en da wurd
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Wenn die Freiburger schärtfer einschritten als die ugsburger
Behörden und sich VO den angeblichen W undern nicht blenden
ließen, WAar 1es wahrscheinlich eine olge des Jetzerprozesses,
der sich NECUQN Jahre vorher 1mM nahen ern abgespielt a  e un

ebentalls angebliche Wundmale un W undererscheinungen
und Sakrilegien die Verbrennung VO  an vier Schuldigen veranlaßt
hatten abgesehen davon, daß die Angeklagte 1er keine hoch-
mögenden Beschützer ZUE Seite hatte Am Mai fand die Hin-
richtung S{a auf der gewöhnlichen (xzerichtstätte der Saane;
doch hat uns niemand den Vorgang, der nichts Außergewöhn-
liches Dot, beschrieben Der amalıse Schultheiß, 6S W ar der
berühmte Humanist Peter alc. sollte als Reichsstatthalter die
dem Nachrichter überantworten (s Beilage III) Dieser letztere
aDer hatte S1e die Saane führen un in einen Sack ein-
genäht iM W asser unterzutauchen, bis S1Ee leblos ware, und hernach
im Kles vergraben. Ihr hinterlassenes Vermögen aber collte
handen des ats verfallen se1in. Daß die Hinrichtung wohl och

gyleichen Tag und gemä dem rechtskräftigen Urteil erfolgte,
ergibt sich AUuSs dem Kıintrag des Seckelmeisters (Beilage IT) der
für die Exekution insgesamt 15 verausgabte, ungefähr
das, W as in olchen Fällen üblich WAar.

Ihr Gemahl Ha ch AaUusSs Kautfbeuren (nic Schnitzer,
W1e bei Rem genannt wird mıit dem S1e sich 2 Februar
1514 1in reiburg verehelichte , ist offenbar identisch mit dem
eister Hans, der e1in Gehalt VO  3 vierteljährlich

pri 1507 VO Freiburger Rat als Armbruster angestellt
wurde Derselbe erhielt 1m zweiten albjahr 1512 eine Ent-
schädigung Vo  3 Je für olz und Anfe;tigung VON Stäben

CteH: un: Ir al wurd erbeten, den olt InNan uch getödt haben“‘, bemerkt der
ugsburger Chronist Rem 1ın der Ausgabe der Deutschen Städtechroniken, Augsburg,
\ 85

Vgl das Kapıtel a Der Jetzerprozeß ** in meılıner Biographie bDer ‚„ Kardınal
Matthaeus Schiner < TE reiburg 1023, Brr

Ebenda 352 ff 9} Ebenda 380{ Vgl KOth; 409
ö) Item hab usgeben VO' des rmbrusters hussrats harzuführen gulden

uff St Jorgentag, St.-AÄA reıburg, Seckelmeisterrechnung Nr 209 , (remeinn-
Ausgaben, 194

6) Denne eıister Hanss dem armbruster für SIN holz Z denne dem arnmıı-
broster für D stäb S machen &O, St.-A reıburg Seckelmeisterrechnung Nr 220,
Gemein-Ausgaben, a&
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Untersuchungen

ferner 516, Semester, eine solche VOo die Reiseauslagen
einem Schießen nach Eßlingen in Württemberg uch CI

dürtite der Unterschiebung des Knaben VO Anton elser
mitbeteiligt SEWESCH un deswegen gleichzeıtig mıiıt seiner (zattin
verhaiftet worden SE1IN. ber f{tenbar konnte ihm keine genügende
Schuld nachgewiesen werden; enn in der gleichen Sitzung,
seine (zattin urc. den Kat zu ode verurteilt wurde, erfolgte seine
Entlassung AUsSs dem Gefängnis FEEDE Uriehde, sich WEIEC seiner
alt niıemand rächen, aber auch ohne Wissen ıun illen
der Gn Herren weder selber wegzuziehen noch seine abe WCO-
zuschaffen un Ersatz der Kosten Unterschie-
bung des Knaben die Kläger Bürgschaft eisten. uch
diese Straflosigkeit scheint der gleichen Intervention zuzuschreiben

sein , welche die Lamıinitin VOT dem Scheiterhaufen errettete
Seither verliert sich seine Spur, daß INAan AA Annahme De-
rechtigt ist , habe sich Isbald davon gemacht; doch ist
bekannt, wohin, un w1e Sein weiteres Schicksal sich Agestaltete

Beilage
(St.-A. Freiburg, Schwarzbu Nr 49 26)

Mıttwuchen den tag Abrellens NO efc 115118 1n CD-
wertigkeıt der fürnämen SCeISamen 5 n Ja i der
Räten, Frıdlı Martı, Petern Gug1l1emDberg und Jacoben SCVIET,
beid vanner, Hanns WETITO: anye  eyer und ©  an DepTtet:
burgern zu Fryburg und Hansen Fappoöonse,; raäthusknecht, het

Annı Lamettin, Hanssen Bachmans, des armbrusters, huss-
frow verjechen, Es > eın CICHNINAaNn VO  w} ugspurg, der hab 1TO e1n
knaben verdinget und hütten geben, der dann gyestorben, Uun! hett
demselben erTreNnNman geschrıben, So nach sinem SU:  b schicken, Wan

lärı mıt (!) hıe Und als derselb CIENMAaN nach sınem Sun schickt,
da hab 1m 1TrSs mans SUnNn an desselben Stat geschickt, und derselb ICN-
Nan hett gewent(, WEIC SIN S  S und hett vıl kosten mıtt gehept

Montag nach Jörgentag a0 eic 18 1in gegenwirtigkeit der {ur-
namen, CISamen WYSSCH Jacoben Helblınea, Nıclaus Nusspengel,der Räten und Hans Deplet, burgern zu Fryburg und Hans
Pap raäthusknecht het

Denne dem armbroster uff daz schiessen CN Esslingen,Nr. 225 I9VY
Rem
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Annı Lamettın obgemeldt verjechen, daz S1 den lütten hett zu
verstan geben, Sant Anna käm z IT, wıewol dieselb nıe S 1r komen
ist. Sı att aber das S verstan geben, dorumb daz lüt dester
louben zu 1r atzten und S1 für f{from hetten

ILtem S1 hett e1in herıin em gehan, und alls lütt zu Ir komen sınd,
hett S1 das angeleıt, domuıt 1 Ir streng läben sechen möchten, wıewol
S1 hett dasselb hemd NUr wel mal angehan.

Item 1 hett e1in hölzın crutzıfix gehept, und als S1 ett gEeWUSST, daz
lüt zu 1r komen wollten, ett S1 kennen machen, das dasselb crutzıfix
hett geblütet 7, den wunden 1so als 1r dıck geblütet hett,
het 61 desselben blut S  NCh un ett das in dıe wunden des
crutzılix gestrichen und 1st hert worden. Do het G1 frısches blüt gehan
und hett desselben hınderna g und ett das ert oder dür blüt
WeIC emacht und ist dann das blüt herussgangen.

Item S1 ett eın tüchlı mi1t Irn (!) blüt gestrichen und ett das uff-
gyesetzt und hett den lütten geben zu verstan, daz tüchlı WeTEe era
VO  } hımel uff S1 fallen. Dasselb tüchl: 1st zUug urg ZU. Heılgen
C {ür eın zeichen gehalten worden.

I1tem G1 hett us Irn (!) blüt, ITrO Zu  - uSSgangsCH, crutzılını uft 1r
hend emacht üund hett den lütten anzöugung geben, S1 alsSO
herab VO hımel komen.

Item S1e ist I5 Jar alsSO ges1n, daz lüt den glouben hand gehan, das
S1 eın rdısch SPY>S S5,. Sıe ett aber allwegen SCSSCH und Sasc den
lütten, S1 sÖöllten dıie SDYSCD; domıt ist ır teıl worden, daz S1
zhessen (!) allwegen gefunden het

Item S1 hett eın klein Jhesussılı in eiım wıegen gehept, un! a1s das
crutzıfix geblütet hett, ist blüt doruff fallen und hett daz esussılı mıt
blüt gestrichen. Und ist eın töchterl: 7S1N, dıe hett S1 ragt, WwW4sSs daz
WCT, und wI1ıe es käm, das das Jhesussılı a1SO blütig WETI, do xab S1
dem töchterli eın antwurt, 65 käm VO  5 OL Daz 1e INAaD, q1s sollıchs
uskam, ouch für e1in Ö zeichen.

Donstag, den 20 Abbrellens a0 efc I8, In gegenwürtigkeıt der
{ürnämen, CISAaIMMEeCN n Anthonı Vıllıng, Jacoben ©  In
a2cCODen LTechterman, der Räten, Danyel eEver un €  an
Denlet, burgern Fryburg hett ber Annı Lamettın verjechen,

S1 hab ugspurg allerleı heilgen lassen malen und hett dıe eit-
lıchen rom mMen usgeben und inen gesagt, S1 kämen VO  D Anna, die
ette 1TO sollichen heilgen geben.

Item sınd ettliıch leyen, die sınd i 1r komen und hand S1 umb
heiltümb gebetten; als S1 dann ttlıch heiltümb gehept, do het S1 inen
bein us dem beinhuss für heiltumb geben

Item S1 hett eın tüchlı gehept, 1r eın CICENMAalN gebrac und
cChenkt het, daz ett S1 1NT frowen geschenkt und 1TO zu verstan geben,
St Anna hette 1TO dasselb tüchlı geben
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Item 1r bichtvatter hett In sıben jaren VO  w 1r nützıt anders gewüsst,
dann daz S1 nützıt CSS, WAanln 61 hatt 1ImMs nıe gebichtet.

Item S] hett Unser Lı1ıeben Frowen har gehept un: hett Irs har
ouch e  m. und hett gesagt, > Unser Frowen har DSEWECSCNH.

Item 61 hett 1r leben lang dheın rechte 1C. nıe geftan, dann uft 1r
letzte bıcht, 61 ”’Ougspurg Z etsten hett.

ampstag, den etsten Lag Abbrellens a0 eic 15, ard dıe Annı
—  S ttın obgemeldt VO leben ZU. tod verurteılt, namlıch zu CI-

trenken. Assoc1iaverunt 1psam sc condemnationem| D

grossweibel, Ja et CSO supradıctus Ccurıe cıvılıs
Fryburgı secretartıus Jost Zimmermann?|.

Beilage IL
(St.-A. Freiburg, Seckelmeisterrechnung Nr. 23 \ı 5158, Sem 1 |)

69, Abschniıtt 95 richten über das blüt‘t
Denne ist uber des armbrosters WIp Lamentın selıgen SaAaNSCH mıt

allem I8

Beilage 111
(St.-A Freiburg, Ratsmanual AXXV, 00 ”)

Maı 1515 Presentibus Hans Lechtermann, Petermann VO

Feriromäan, Studer, SeyJer; Viliae, Bugnilet, Martı, Krumen-
stolln, Helbling; S 1T1D5 O  8 Ammann, V ögnıiıllı, Nusspengel,
chnewly, aco Techtermann, ferner dıe Henner der BUrg,
Au, Neustadt.

Demnach 1st dıe gemeldt Anna am ean mıt urteıl erkent CI-
trenken, also, daz ein herr schultheiss als ein statthalter des rychs dıe
gemeldt nna dem nachrichter soll befelchen, der soll füren daz
WasSsCI, do dann dıe gewonliche gerichtstatt ıst, und In einen sack tOsSssen
und dannenthin in den tiefendesten Was schiessen und do ınden
lang halten , bıss daz die see] VO  b 1yD scheid, und demnach S1 soll
uffen vergraben, und Was g  er S dann des IrMN verlässt, sollen SE
mınen herrn vervallen SIN. Und o1Dt dıe urteıl TGF gnaden dann
echten.

der armbruster, 1st us der gefängknuss gelässenuff eın urfech, daz Vvon siner gefängknuss n]ıemans eın schand, SC
noch chaden werd zügefügt weder miıt wOorten noch mıt werken, des-
glıchen weder SIN lıb noch gut entirömbdt mıner herrtn gunst, wüssen
Uun! willen , und soll burgschaft geben, im dıe parthy VO des
knaben n des kostens nıtt Öllt erlassen, dorumbzımt.


